
E I N L A D U N G 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

• der Primarschulgemeinde Lommis
• der Politischen Gemeinde Lommis

Montag, 7. Mai 2018, 20.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Lommis 

(Seiten 1-23) Traktanden der Primarschulgemeinde Lommis 

Traktanden der Politischen Gemeinde (Seiten 24-48) 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters
2. Wahl der Stimmenzählenden
3. Protokoll der Budgetgemeinde Versammlung vom 4. Dezember 2017
4. Genehmigung der Rechnung 2017
5. Antrag über die Verwendung der Rechnungsergebnisse
6. Kreditbegehren Erwerb Parz. 1332, Fr. 170‘000
7. Verschiedenes und Umfrage

Gemeinderat und Schulbehörde freuen sich auf eine rege Teilnahme. 
Anschliessend an die Gemeindeversammlung laden Sie die Behörden herzlich 

zu einem Apéro und zu einer geselligen Runde ein. 
Pro Haushalt wird eine Botschaft abgegeben. Zusätzliche Exemplare dieser Broschüre 

können auf der Gemeindekanzlei bezogen werden oder stehen auf der Internetseite 
www.lommis.ch zur Einsicht bereit. 

Politische Gemeinde Lommis 
 Telefon 052 723 30 10 
  Telefax 052 723 30 19 

Banneggstrasse 2, 9506 Lommis  
e-mail: info @lommis.ch 
www.lomm is.ch 

Prima rschulgemeinde Lommis 
www.schu le-lommis.ch 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters
2. Wahl der Stimmenzählenden
3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 04.12.2017
4. Genehmigung der Rechnung 2017
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses
6. Verschiedenes und Umfrage

http://www.lommis.ch/




Botschaft zur Rechnungsgemeinde der Primarschule 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Im Folgenden finden Sie Erläuterungen zu einzelnen Traktanden der Schulgemeinde-
versammlung sowie zur Rechnung 2017. 

Traktandum 3. Protokoll der Versammlung vom 4. Dezember 2017 
Das Protokoll ist in der Botschaft abgedruckt. Es wird an der Versammlung nicht verle-
sen. 

Die Schulbehörde empfiehlt das Protokoll zu genehmigen. 

Traktandum 4. Genehmigung der Rechnung 2017 

Bericht zur Jahresrechnung 2017 

Mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 192‘762.76 schliesst die Rechnung 2017 um Fr. 
184‘352.76 besser ab als budgetiert. Beim Voranschlag wurde von einem Gewinn 
von Fr. 8‘410.- ausgegangen. Es folgen einige Erläuterungen zu den Abweichungen 
zwischen der Rechnung 2017 und dem Budget 2017 bei den einzelnen Kostenstellen. 

110  Legislative  
Die Druckkosten für die Wahlunterlagen waren nicht budgetiert. 

2110  Kindergarten 
Der Aufwand ist aufgrund unvorhergesehener Kosten für Logopädie eines Vorschul-
kindes etwas höher ausgefallen.  

2120  Primarstufe 
Die Personalkosten lagen höher, da Personalwechsel stattfanden, wobei die neuen 
Lehrpersonen in  höheren Besoldungsklassen sind als die budgetierten. Auf der Kos-
tenart „Übriger Personalaufwand“ werden die Weiterbildungskosten gebucht; von 
der SSG Affeltrangen gingen Beiträge an die Weiterbildung für den Lehrplan 21 ein, 
die nicht budgetiert waren. Diverse budgetierte Anschaffungen wurden nicht getä-
tigt und Software-Lizenzen nicht erworben. Die Kosten für die beiden budgetierten 
Lager fielen deutlich tiefer aus.  
Die unter Kostenart 351 „Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen“ ausgewiese-
nen Fr. 75‘000.- sind auf die noch nicht bewilligte Gewinnverteilung zurückzuführen. 

2170  Schulliegenschaften 
Die angestiegenen Kosten für „Versorgung und Entsorgung“ sind nach der Behebung 
eines technischen Defekts entstanden und reflektieren nun den tatsächlichen Stand. 
Die Arbeiten für den Ersatz der Beleuchtung in den Schulzimmern (Baulicher Unter-
halt) konnten noch nicht alle durchgeführt werden.  
Die unter Kostenart 351 „Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen“ ausgewiese-
nen Fr. 75‘000.- sind auf die noch nicht bewilligte Gewinnverteilung zurückzuführen. 
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2190  Schulverwaltung 
In diesem Bereich liegen die Ausgaben gesamthaft unter dem budgetierten Betrag. 
Der Voranschlag konnte in nahezu allen Konten eingehalten werden. 

2191  Schulleitung 
Aufgrund einer Pensenanpassung entstanden höhere Personalkosten. Die Budgets 
für Weiterbildungen und Honorare wurden nicht ausgeschöpft. 

2192 Volksschule Sonsitges SSA 
Die Kosten für die Schulsozialarbeit wurden unter der Kostenstelle 2120 anstatt unter 
dieser Kostenstelle budgetiert. 

2194  Volksschule Sonstiges Bibliothek 
Es wurden weniger Medien angeschafft als budgetiert. 

4330  Schulgesundheit 
Beiträge der gesundheitlichen Prävention und Rückvergütungen an Zahnuntersu-
chungen sind leicht unter dem Budget geblieben.  

9100  Steuern  
Die Steuereinnahmen liegen zwar höher als im Vorjahr, gegenüber dem Budget sind 
sie jedoch deutlich tiefer ausgefallen. 

9300  Finanz- und Lastenausgleich 
Infolge der tieferen Steuerkraft fiel der Finanz- und Lastenausgleich des Kantons ent-
sprechend höher aus. 

9500  Ertragsanteile Übrige 
Die Grundstücksgewinnsteuern fielen weitaus höher als budgetiert aus. 

9610  Zinsen  
Ende 2016 konnte eine Teilrückzahlung eines Darlehens erfolgen; dadurch verringer-
ten sich die Zinskosten. 

9630  Liegenschaften des Finanzvermögens  
Die Evangelische Kirchgemeinde hat den zweiten Beitrag an die Erschliessungskosten 
(Zufahrtsstrasse, Werkleitungen) geleistet. Da wir im Jahre 2015 unsere Parzelle 1679 
(siehe Bilanz) bei den Wertberichtigungen abgeschrieben haben, fällt der Betrag als 
Ertrag an. 

9690  Finanzvermögen n.a.g.  
In diesem Konto werden die Bankkontenspesen verbucht, die etwas tiefer ausfielen als bud-
getiert. 

9710  Rückverteilung aus CO2-Abgabe 
Die Erträge aus der CO2-Abgabe wurden  nicht budgetiert. 

2



Traktandum 5. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertrags-
überschusses 

Wir dürfen Ihnen ein erfreuliches Ergebnis präsentieren. Wir als neue Behörde sind 
auch sehr vorsichtig mit den Finanzen umgegangen. Wir sehen aber auch, dass im 
2019 einiges an Kosten auf uns zu kommen. Ein Bereich ist das neue Schulfach Medi-
en und Informatik, das wir auf 2019 einführen müssen. Wir sind jetzt in den Abklärun-
gen was für eine Infrastruktur wir für dieses Fach benötigen. Wir beurteilen auch die 
ganze ICT vom Schulhaus Löwenzahn neu, weil nicht mehr alles optimal funktioniert. 
Deshalb beantragen wir Ihnen diese Rückstellung von Fr. 75 000.- für den ganzen Be-
reich der Informatik und für andere Anschaffungen für den Schulbetrieb. 
Die andern Fr. 75 000.- würden wir gerne in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten 
einlegen.   

Die genauen Anträge finden Sie in der Botschaft. 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, wir freuen uns, Sie an der Ge-
meindeversammlung begrüssen zu dürfen. Fragen zur Rechnung oder anderen zu 
behandelnden Traktanden dürfen Sie uns selbstverständlich wie gewohnt vorgängig 
stellen. Wenden Sie sich dazu an das Schulpräsidium. 

Aktuelle Informationen zum Schulbetrieb finden Sie jederzeit unter www.schule-
lommis.ch. 

Die Schulbehörde 
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Anträge und Genehmigung   
 
 
Die Schulbehörde hat die Jahresrechnung 2017 an Sitzung der Primarschul-
gemeinde Lommis vom 19. März geprüft und für richtig befunden.  
 
Sie beantragt, die Jahresrechnung 2017 wie folgt zu genehmigen: 
 
Erfolgsrechnung    Aufwand   Fr. 1‘645‘016.37 
      Ertrag    Fr. 1‘837‘779.13 
 
      Erfolg    Fr.    192‘762.76 
 
 
Investitionsrechnung   Ausgaben   Fr.              0.00 
      Einnahmen   Fr.              0.00 
 
      Nettoinvestition  Fr.              0.00 
 
Gewinnverwendung 
 
Der Ertragsüberschuss von Fr. 192‘762.76 soll wie folgt verwendet werden: 
 
Fr.  75‘000.00  Einlage in „Erneuerungsfonds VV Baufolgekosten“ 

für anfallende Sanierungen des Schulhauses 
(KST 2170 / KTO 3511.00 an Bilanz KTO 2910.10) 
 

Fr.  75‘000.00  Einlage in „Erneuerungsfonds ICT“ 
für anfallende Erneuerungen der Informatik-Infrastruktur 
(KST 2120 / KTO 3511.00 an Bilanz KTO 2910.11) 
 

Fr.  42‘762.76  wird dem zweckfreien Eigenkapital gutgeschrieben 
   (KST 9990 / KTO 9000.00 an Bilanz KTO 2990.00) 
 
Die Abschlussbuchungen wurden - gemäss Weisung vom Kanton – getätigt, 
benötigen jedoch zur definitiven Gültigkeit die Genehmigung des Souveräns.  
Nach Verbuchung der Gewinnverteilung beträgt das zweckfreie Eigenkapital 
Fr. 630‘603.53. Das gesamte Eigenkapital (inklusive der Rückstellungen und 
Fonds) beträgt total Fr. 830‘603.53. 
 
 
Lommis, 19. März 2018 
 
 
Die Behörde der Primarschulgemeinde Lommis beantragt, 
 
- die Jahresrechnung 2017 zu genehmigen 
- der Gewinnverwendung zuzustimmen 
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 
 
 
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen 
der Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden 
auf www.amtsblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.04.2013, ab S. 945 ff. oder im 
kantonalen Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf HRM2 an-
wendbar und bedeutet einige Veränderungen. 
 
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 

• Bis 1‘000 Einwohner  Fr.   25‘000 
• 1‘001 – 5‘000 Einwohner  Fr.   50‘000 
• 5‘001 – 10‘000 Einwohner Fr.   75‘000 
• Über 10‘000 Einwohner  Fr. 100‘000 

 
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungs-
grenze von Fr. 100‘000 ist zwingend. 
 
Die Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 50‘000 festgelegt. 
 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die ge-
samte Nutzungsdauer erfolgen. 
 
Für das bisherige Verwaltungsvermögen wurde ab 01.01.2017 eine Restnut-
zungsdauer von 17 Jahren festgelegt. 
 
Abschreibungssätze (gemäss Anhang Verordnung) 
 
Kategorien Nutzungs-

zungs-
dauer 

Abschreibungssatz linear 

Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.0% 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  8 Jahre 12.5% 
Immaterielle Anlagen  5 Jahre 20.0% 
Informatik- und Kommunikationssys-
teme (Hard- und Software) 

 4 Jahre 25.0% 

 
 
Rückstellungsspiegel 
Es sind weder Rückstellungen per Ende 2017 vorhanden noch unter dem Jahr 
aufgelöst worden. 
 
Gewährleistungsspiegel (Eventualverpflichtungen) 
Es bestehen keine Eventualverpflichtungen. 
 
Beteiligungsspiegel 
Es sind keine Beteiligungen vorhanden. 
 
Verpflichtungskreditkontrolle 
Es sind keine Verpflichtungskredite vorhanden 
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Geldflussrechnung Indirekte Methode

Nr. Bezeichnung 2017

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 42'762.76

33 +    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 43'000.00
383 +    Zusätzliche Abschreibungen
384 +    Abtragung Bilanzfehlbetrag
441 -     Realisierte Gewinne

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV -30550.00
101 +/-  Guthaben 42'506.84
104 +/-  Aktive Rechnungsabgrenzung -45'454.00
1072 +/-  Langfristige Forderungen
109 +/-  Spezialfinanzierungen im FK
200 +/-  Laufende Verbindlichkeiten 10'057.40
204 +/-  Passive Rechnungsabgrenzung
208 +/-  Langfristige Rückstellungen
2088 +/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
291 +/-  Fonds im Eigenkapital 150'000.00
292 +/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
293 +/-  Vorfinanzierungen
683 +    Entnahme Baufolgekosten

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 212'323.00

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition

683 -     Entnahme Baufolgekosten
144 +/-  Darlehen
145 +/-  Beteiligungen
2088 +    Rückstellungen der Investitionsrechnung

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 0.00

Anlagetätigkeit FV
102 +/-  Kurzfristige Finanzanlagen
107 +/-  Finanzanlagen FV
1072 +    Langfristige Forderungen
108 +/-  Sachanlagen FV

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV 30550.00
Geldfluss aus Anlagetätigkeit 30550.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 30'550.00

Finanzierungstätigkeit
201 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
206 +/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

3 Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit .00

100 +     Flüssige Mittel 242'873.00
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) 242'873.00

Kontrolltotal 0.00
21
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Politische Gemeinde Lommis 
 
 

Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 7. Mai 2018 
 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Mit dieser Botschaft laden wir Sie herzlich zu unserer Rechnungs-
Gemeindeversammlung am 7. Mai 2018 um 20.00 Uhr in die Mehrzweckhalle 
Lommis ein. Zur Abstimmung gelangen die Rechnungsergebnisse 2017 und ein 
Kreditbegehren. Zu den einzelnen Traktanden möchten wir Ihnen mit der vorliegen-
den Botschaft bereits im Voraus einige Erläuterungen abgeben. Wenn Sie Fragen 
zu Einzelheiten der Rechnung (erstmals nach HRM2) oder den Traktanden haben, 
bitten wir Sie, sich vor der Versammlung mit der Gemeindeverwaltung in Verbin-
dung zu setzen. Für Ihr Interesse an der Gemeindeversammlung danken wir Ihnen 
und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Traktandum 3 
Protokoll der Gemeinde-Versammlung vom 4. Dezember 2017 
 
 
Das Protokoll ist gemäss Art. 21 unserer Gemeindeordnung in dieser Botschaft auf 
den Seiten 27 - 30 abgedruckt. Auf ein Verlesen des Protokolls wird verzichtet. 
 
 
 
Traktandum 4 
Genehmigung der Rechnung 2017 
 
 
Die Rechnung 2017 ist wie das dazugehörende Budget erstmals nach den Grund-
sätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells HRM2 erstellt worden. Die Rech-
nung des Vorjahres ist jedoch dem neuen Kontenplan nicht angepasst worden, so-
dass ein direkter Vergleich auf Kontoebene nicht möglich ist. Einzig die zusammen-
fassende Darstellung nach Sachgruppen (Dreistufiger Erfolgsausweis) sowie der 
funktionale Zusammenzug auf eine Stelle lassen einen Vorjahresvergleich zu. 
 
Ein Grundsatz nach HRM2 ist, ein möglichst den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln. 
Die hierfür erforderliche Neubewertung des Finanzvermögens zu Verkehrswerten 
ergab auf den Finanzanlagen der Politischen Gemeinde einen Aufwertungsgewinn 
von Fr. 13‘379.00, welcher in die neu geschaffene Neubewertungsreserve im Ei-
genkapital verbucht wurde. Die Neubewertungsreserve darf während fünf Jahren 
nach der Einführung von HRM2 (ausser zur Deckung von Verlusten aus späteren 
Neubewertungen) nicht verändert werden. Ab dem sechsten Jahr nach der Einfüh-
rung von HRM2 wird die Neubewertungsreserve zu Gunsten des Bilanzüberschus-
ses aufgelöst. 
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Nach HRM2 umfasst das Eigenkapital neu auch die Spezialfinanzierungen für die 
Eigenwirtschaftsbetriebe und die Sonderrechnungen (Fonds, Vorfinanzierungen). 
 
Die neuen Zuordnungen und die Neubewertung wurden mittels Bilanzanpassung in 
der Eröffnungsbilanz per 01.01.2017 umgesetzt. Es wurde darauf verzichtet, den 
Bilanzanpassungsbericht in der Botschaft abzudrucken. 
 
Wie gewohnt finden Sie die Kurzfassung der Rechnung 2017 auf den Seiten 31 - 48  
abgebildet. Die ausführlichen Rechnungsunterlagen und der Bilanzanpassungsbe-
richt können bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden. 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2017 
in der vorliegenden Form zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 5 
Antrag über die Verwendung der Rechnungsergebnisse 
 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die Rechnungsergebnisse wie folgt zu verwen-
den: 
 
Verwendung Ertragsüberschuss Politische Gemeinde: 
• Einlage ins Eigenkapital  Fr.  96‘423.39 
 
Verwendung Ertragsüberschuss Wasserversorgung: 
• Einlage in die Vorfinanzierung Reservoir Fr. 40‘000.00 
• Einlage in die Spezialfinanzierung Fr. 1‘830.67 
 
Im Hinblick auf den bevorstehenden Neubau des Reservoirs wird es für sinnvoll 
erachtet, den grössten Teil des Ertragsüberschusses in die „Vorfinanzierung Re-
servoir“ einzulegen. Der bisherige Bestand der „Vorfinanzierung Reservoir“ beträgt 
110‘000 Franken. 
 
Übrige Ergebnisse in den Spezialfinanzierungen: 
Die übrigen Spezialfinanzierungen werden durch Einlage oder Entnahme ausgegli-
chen. Eine Übersicht aller Ergebnisse finden Sie auf der Seite 32. 
 
 
Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen die vorgesehene Verwendung der Ergebnisse zu 
genehmigen. 
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Traktandum 6 
Kreditbegehren Erwerb Parz. 1332, Fr. 170‘000 

Im Heuberg hat die Politische Gemeinde Lommis auf der Parzelle 1331 eine 
Schutzzone und eine Grundwasserpumpe, welche momentan nicht in Betrieb ist. 
Um die Konzession zu erhalten, benötigt es neu eine Schutzzone 2. 
Es besteht nun die einmalige Möglichkeit, die angrenzende Parzelle 1332 mit 
16‘920 m2 für 170‘000 Franken käuflich zu erwerben. 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen den Kredit für den Erwerb der Parz. 1332 von 
170‘000 Franken gutzuheissen 

Traktandum 7 
Verschiedenes und Umfrage 

Reglement über die technischen Werke; Publikation einer Entwurfsversion 
An der letzten Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017 ist das Reglement 
über die technischen Werke zur Sprache gekommen. Im Speziellen wurde auf die 
Ziffer 1.3. „Organisation“ verwiesen, in welcher eine Werkkommission erwähnt wird. 
Es wurde angefragt, wann eine solche Werkkommission gebildet würde. 

Abklärungen haben ergeben, dass es sich bei dem veröffentlichten Reglement über 
die technischen Werke um eine Entwurfsversion handelt und diese fälschlicher-
weise publiziert wurde. Dieses Versehen wurde umgehend behoben und es wurde 
die gültige Version mit den Unterschriften auf der Internetseite publiziert. 
Im gültigen Reglement steht klar geschrieben, dass die technischen Werke dem 
Gemeinderat unterstehen und er deren Verwaltung sicherstellt. 

Der Gemeinderat erkennt für die Gemeinde Lommis mit ihrer Grösse keinen Ände-
rungsbedarf und sieht von der Bildung einer Werkkommission ab.  

Anfrage Bildung Baukommissionen 
Eine weitere Anfrage an der letzten Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 
2017, war die Bildung einer Baukommission. Für den Gemeinderat macht eine 
Baukommission mit externen Mitgliedern nur wenig Sinn. Der Gemeinderat soll wei-
terhin als Baukommission fungieren. 

Durchaus denkbar ist die Bildung einer vorberatenden Baukommission für grössere 
Bauprojekte. Der Gemeinderat ist laut der Gemeindeordnung für deren Bildung zu-
ständig. 

Auf Ihre aktive Teilnahme an der ordentlichen Gemeindeversammlung freut sich 

der Gemeinderat Lommis 
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DIE JAHRESRECHNUNG IN KÜRZE
Rechnung 2017

Jahresergebnis 96'423.39

Steuerkraft

Steuersoll zu 100% 2'176'220.05
Einwohnerzahl 1'223
Steuerkraft zu 100% pro Einwohner 1'779.41
Steuerfuss 49%

Nettovermögen

Finanzvermögen (inkl. passivierte Investitionsbeiträge) 2'211'662.48
./. Fremdkapital 1'510'065.77
Nettovermögen 701'596.71
Nettovermögen pro Einwohner 573.67

Eigenkapital 3'935'882.81

Geldflussrechnung

Nettoinvestitionen 771'145.56
Selbstfinanzierung 504'727.21
Finanzierungsergebnis -266'418.35
Selbstfinanzierungsgrad 65.5%

Politische Gemeinde
Das Jahresergebnis ist um Fr. 49'423.39 besser als budgetiert ausgefallen. Der Gesamtaufwand liegt
gegenüber dem Budget um rund Fr. 47'000 höher, was auf Abweichungen bei diversen Funktionen 
zurückzuführen ist. Auch der Gesamtertrag liegt erfreulicherweise um rund Fr. 97'000 über Budget. 
Die budgetierten Steuereinnahmen für die früheren Jahre konnten zwar nicht erreicht werden, jedoch 
sind die Grundstückgewinnsteuern reichlich geflossen und im Bereich der Sozialen Sicherheit konnten 
hohe Rückerstattungen eingenommen werden, was den Minderertrag bei den Gemeindesteuern 
mehr als wett gemacht hat.

Spezialfinanzierungen
Bei sämtlichen Spezialfinanzierungen, mit Ausnahme der EW-Netznutzung, wo eine Entnahme 
notwendig war, konnten Einlagen in die Spezialfinanzierungen getätigt werden. Bei der
Wasserversorgung wurde der grösste Teil des Ertragsüberschusses für eine Einlage in die 
Vorfinanzierung des Reservoirs verwendet. Im Hinblick auf die bevorstehende grosse Investition 
wurde dies als sinnvoll erachtet, da dadurch der zukünftige Abschreibungsaufwand reduziert 
werden kann.

Investitionsrechnung
Das Investitionsvolumen beläuft sich netto auf Fr. 771'145.56. Budgetiert waren Nettoinvestitionen  
im Betrag von Fr. 1'072'000.00. Der budgetierte Neubau der Entsorgungsstelle konnte aufgrund der 
Beschwerde des Bundesamtes für Raumentwicklung nicht realisiert werden. Weiter lässt sich 
die Abweichung dadurch begründen, dass sämtliche Projekte, mit Ausnahme der Erneuerung 
Wasserleitung Hauptstrasse West, zum Teil deutlich unter Budget ausgeführt werden konnten.
Auf der Einnahmeseite konnten infolge der geringeren Bautätigkeit weniger Anschlussgebühren 
vereinnahmt werden.

Details können den Folgeseiten entnommen werden.
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ERGEBNISÜBERSICHT
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

POLITISCHE GEMEINDE

Ertragsüberschuss 96'423.39 47'000 0.00
Aufwandüberschuss 0.00 0 55'718.88

SPEZIALFINANZIERUNGEN

FEUERWEHR
Einlage in Spezialfinanzierung 34'632.01 10'100 3'162.28
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

UNTERHALTSKORPORATION (UHK)
Einlage in Spezialfinanzierung 2'656.00 11'100 24'009.80
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

WASSERVERSORGUNG
Einlage in Spezialfinanzierung 1'830.67 22'900 4'461.18
Einlage in Vorfinanzierung 40'000.00 0 20'000.00
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

ABWASSERBESEITIGUNG
Einlage in Spezialfinanzierung 56'271.48 34'500 71'235.43
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

ABFALLBESEITIGUNG
Einlage in Spezialfinanzierung 10'018.35 0 6'115.25
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 8'700 0.00

EW-NETZNUTZUNG
Einlage in Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00
Entnahme aus Spezialfinanzierung 47'753.13 25'300 2'600.16

EW-STROMHANDEL
Einlage in Spezialfinanzierung 17'288.98 5'000 19'685.17
Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

Bestände der Spezialfinanzierungen per 31.12.2017*

Feuerwehr 263'442.18
Unterhaltskorporation (UHK) 237'773.22
Wasserversorgung 421'037.45
Abwasserbeseitigung 632'242.90
Abfallbeseitigung 168'053.25
EW 572'841.07

Vorfinanzierung Reservoir 150'000.00

* + = Verpflichtung gegenüber Spezialfianzierung / - = Vorschuss gegenüber Spezialfinanzierung
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DREISTUFIGER ERFOLGSAUSWEIS Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

ERFOLGSRECHNUNG

BETRIEBLICHER AUFWAND 3'204'301.48 3'205'800 3'192'243.99

30 Personalaufwand 468'044.80 479'400 458'624.19

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'471'714.04 1'427'100 1'457'102.47

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 293'584.46 333'100 271'639.50

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 122'697.49 83'600 148'669.11

36 Transferaufwand 837'563.69 785'600 791'533.72

37 Durchlaufende Beiträge 8'807.00 18'000 14'000.00

39 Interne Verrechnungen 1'890.00 79'000 50'675.00

BETRIEBLICHER ERTRAG 3'337'798.56 3'250'200 3'134'416.52

40 Fiskalertrag 1'205'031.35 1'331'000 1'148'515.00

41 Regalien und Konzessionen 13'997.05 14'100 13'997.05

42 Entgelte 1'502'504.38 1'363'100 1'589'897.41

43 Verschiedene Erträge 0.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 47'753.13 34'000 2'600.16

46 Transferertrag 557'815.65 411'000 314'731.90

47 Durchlaufende Beiträge 8'807.00 18'000 14'000.00

49 Interne Verrechnungen 1'890.00 79'000 50'675.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 133'497.08 44'400 -57'827.47

34 Finanzaufwand 12'250.60 3'500 2'440.00

44 Finanzertrag 15'176.91 6'100 4'548.59

Ergebnis aus Finanzierung 2'926.31 2'600 2'108.59

Operatives Ergebnis 136'423.39 47'000 -55'718.88

38 Ausserordentlicher Aufwand 40'000.00 0 0.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

Ausserordentliches Ergebnis -40'000.00 0 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 96'423.39 47'000 -55'718.88

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)
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ERFOLGSRECHNUNG

ZUSAMMENZUG - FUNKTIONAL

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 487'758.14 152'467.89 523'900 144'100 483'515.89 172'899.21

Nettoaufwand 335'290.25 379'800 310'616.68

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 178'846.40 122'150.60 179'700 103'900 125'167.85 76'211.50

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

Nettoaufwand 56'695.80 75'800 48'956.35

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 61'857.95 4'280.00 73'200 2'500 125'576.98 7'415.00

Nettoaufwand 57'577.95 70'700 118'161.98

4 GESUNDHEIT 139'190.90 0.00 135'500 0 149'081.40 0.00

Nettoaufwand 139'190.90 135'500 149'081.40

5 SOZIALE SICHERHEIT 424'271.60 194'313.70 370'900 97'000 348'389.40 196'148.35

Nettoaufwand 229'957.90 273'900 152'241.05

6 VERKEHR 387'978.60 156'708.70 378'800 179'500 379'676.30 135'198.40

Nettoaufwand 231'269.90 199'300 244'477.90

7 UMWELTSCHUTZ UND 690'260.94 563'404.40 674'300 533'600 672'615.33 542'259.38

RAUMORDNUNG

Nettoaufwand 126'856.54 140'700 130'355.95

8 VOLKSWIRTSCHAFT 874'273.32 881'461.02 849'300 855'200 909'855.63 917'888.58

Nettoertrag 7'187.70 5'900 8'032.95

9 FINANZEN UND STEUERN 108'537.62 1'278'189.16 70'700 1'340'500 805.21 1'146'663.57

Nettoertrag 1'169'651.54 1'269'800 1'145'858.36

Total 3'352'975.47 3'352'975.47 3'256'300 3'256'300 3'194'683.99 3'194'683.99

ERGEBNISÜBERSICHT

Ertragsüberschuss 96'423.39 47'000 0.00

Aufwandüberschuss 0.00 0 55'718.88
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 14'347.45 2'291.80 14'600 1'800 0 0

0120 Exekutive 103'546.05 0.00 106'300 0 0 0

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 101'113.13 101'588.90 106'400 104'500 0 0

0221 Gemeindekanzlei 160'373.06 31'461.69 193'400 30'200 0 0

0222 Bauverwaltung 45'022.65 11'975.50 37'700 2'000 0 0

0290 Verwaltungsliegenschaften, übrige 0.00 50.00 0 0

0291 Lieg. VV: Banneggstrasse 2 42'724.05 3'600.00 41'600 3'600 0 0

0292 Lieg. VV: Mehrzweckhalle im Baurecht 20'631.75 1'500.00 23'900 2'000 0 0

Total 487'758.14 152'467.89 523'900 144'100 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 335'290.25 379'800 0

487'758.14 487'758.14 523'900 523'900 0 0

0221 Die Informatikkosten sind tiefer ausgefallen, da die budgetierte Geschäftsverwaltungssoftware nicht
angeschafft worden ist.

0222 Für die Prüfung von komplexeren Baugesuchen durch das beauftragte Ingenieurbüro sind höhere Kosten 
entstanden. Diese haben den betroffenen Bauherren weiterverrechnet werden können.

0290 Das Land beim Funkenplatz in Weingarten ist im Laufe des Jahres 2017 neu verpachtet worden.

0292 Die Sanierungsplanung der Mehrzweckhalle ist im Jahr 2017 nicht vorangetrieben worden, da zuerst die
Koordination mit der neuen Schulbehörde erfolgen muss.
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

1400 Allgemeines Rechtswesen 71'761.20 29'319.95 91'500 25'600 0 0

1500 Feuerwehr 87'363.50 87'363.50 64'200 64'200 0 0

1610 Militärische Verteidigung 370.00 0.00 400 600 0 0

1620 Zivilschutz 19'351.70 5'467.15 23'600 13'500 0 0

Total 178'846.40 122'150.60 179'700 103'900 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 56'695.80 75'800 0

178'846.40 178'846.40 179'700 179'700 0 0

1400 Aufgrund der geringeren Anzahl Fälle ist der Beitrag an die regionale Berufsbeistandschaft um einiges tiefer
als erwartet ausgefallen. Auf der Ertragsseite sind Mandatsentschädigungen eingenommen worden.

1500 Der Einkauf der Gemeinde Tobel - Tägerschen in den Feuerwehrzweckverband hat zu einer hohen Einlage
in die Spezialfinanzierung im Betrag von Fr. 34'632.01 geführt.

1610 Die Zivilschutzanlage Bannegg ist im Jahr 2017 nicht besetzt gewesen.

1620 Es sind wenige Baubewilligungen erteilt worden, bei denen Ersatzabgaben für Schutzräume geleistet werden
mussten. Da diese an den Kanton weitergeleitet werden müssen, weisst sowohl die Aufwands- als auch die 
Ertragsseite einen tieferen Betrag aus. 
Auf den 1. Januar 2018 übernimmt die neu gegründete Zivilschutzorganisation Hinterthurgau die operative 
Tätigkeit. Im Jahr 2017 als Übergangsjahr sind die neue Organisation und auch die alte Organisation 
(Zivilschutzkreis Affeltrangen) parallel geführt worden.
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT Aufwand E rtrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3290 Kultur 11'838.50 20.00 18'500 0 0 0

3320 Massenmedien 29'675.10 4'260.00 30'400 2'500 0 0

3410 Sport 4'377.00 0.00 13'400 0 0 0

3421 Parkanlagen und Wanderwege 15'967.35 0.00 10'900 0 0 0

Total 61'857.95 4'280.00 73'200 2'500 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 57'577.95 70'700 0

61'857.95 61'857.95 73'200 73'200 0 0

3410 Im Jahr 2017 ist die Sanierung der Badi Stettfurt mit dem letzten Massnahmenpaket abgeschlossen worden.

3421 Zu den üblichen Aufwendungen für die Rabattenpflege, sind Kosten für den Ausbau des Biberwegs hinzu
gekommen.
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

4 GESUNDHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

82'286.00 0.00 78'000 0 0 0

56'116.50 0.00 56'700 0 0 0

200.00 0.00 200 0 0 0

499.55 0.00 500 0 0 0

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime

4210 Ambulante Krankenpflege

4310 Alkohol- und Drogenprävention

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige

4340 Lebensmittelkontrolle 88.85 0.00 100 0 0 0

Total 139'190.90 0.00 135'500 0 0 0

0.00 0 0Ertragsüberschuss

Aufwandüberschuss 139'190.90 135'500 0

139'190.90 139'190.90 135'500 135'500 0 0
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

5 SOZIALE SICHERHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligungen 123'524.90 17'049.00 126'000 12'000 0 0

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 14'588.90 2'949.00 11'700 3'000 0 0

AHV

5350 Leistungen an das Alter 862.00 0.00 500 0 0 0

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 50'481.90 38'443.30 38'000 21'000 0 0

5440 Jugendschutz 0.00 0.00 17'000 0 0 0

5450 Leistungen an Familien 10'935.00 0.00 11'800 0 0 0

5590 Arbeitslosigkeit 493.65 0.00 3'600 0 0 0

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 113'289.95 39'763.05 65'000 15'000 0 0

5730 Asylwesen 75'834.75 96'109.35 77'000 46'000 0 0

5790 Fürsorge 34'260.55 0.00 20'300 0 0 0

Total 424'271.60 194'313.70 370'900 97'000 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 229'957.90 273'900 0

424'271.60 424'271.60 370'900 370'900 0 0

5120 Der Kantonsanteil an den übernommenen Krankenkassenprämien ist hoch ausgefallen, da mehr finanzielle
Mittel zur Verfügung gestellt worden sind.

5430 Die Anzahl Fälle im Alimentenwesen ist gestiegen. Allerdings haben bei den meisten Schuldnern regelmässige
Zahlungen verbucht werden können, weshalb auch die Ertragsseite höher ausgefallen ist.

5440 Der letzte Betreuungsfall im Bereich Jugendschutz ist per September 2016 abgeschlossen worden.

5590 Seit dem 1. März 2017 wird das Arbeitsamt nicht mehr kommunal geführt. Anmeldungen zum Bezug von
Arbeitslosentaggeldern erfolgen direkt beim RAV Thurgau in Frauenfeld.

5720 Bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe (Sozialhilfe) sind die Kosten gegenüber dem Budget höher ausgefallen.

5730 Die Aufwendungen im Asylbereich bewegen sich im Rahmen des Budgets. Der Ertrag ist bedeutend höher 
ausgefallen,da nachträglich Beiträge für die Zeit von Dezember 2014 bis Juni 2017 haben eingefordert werden 
können. Die Lohnaufwendungen für den Bereich Asylwesen sind auf die Funktion 5790 Fürsorge verschoben.
worden. Der gesamte Lohnaufwand für die Sozialen Dienste wird ab 2017 in der Funktion 5790 gebucht. In 
den Funktionen  5720 und 5730 sind somit die effektiven Unterstützungsleistungen ersichtlich.

5790 Es ist ein Softwareprogramm für die Verwaltung der Sozialen Dienste angeschafft worden.
Hinzu gekommen sind die Lohnaufwendungen für den Bereich Asylwesen aus der Funktion 5730. Der gesamte
Lohnaufwand für die Sozialen Dienste wird ab 2017 in dieser Funktion gebucht.
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

6 VERKEHR Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 266'100.45 81'883.55 273'400 103'900 0 0

6190 Flur- und Waldstrassen (UHK) 45'621.15 45'621.15 46'800 46'800 0 0

6220 Regionalverkehr 76'257.00 29'204.00 58'600 28'800 0 0

Total 387'978.60 156'708.70 378'800 179'500 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 231'269.90 199'300 0

387'978.60 387'978.60 378'800 378'800 0 0

6150 Die Erneuerung der Strassenbeleuchtung an der Kantonsstrasse ist nicht wie geplant im Jahr 2017 realisiert 
worden. Dadurch entfällt der Aufwand von Fr. 50'000 sowie die Rückerstattung von Fr. 25'000.

Bei Strassensanierungen muss der werterhaltende Anteil aus der Investitionsrechnung in die Erfolgsrechnung
umgebucht werden. Beim Investitionsprojekt "Sanierung Dorfstrasse Weingarten, 1. Etappe" betrug dieser Anteil
Fr. 71'844.15, was bei der Budgetierung nicht berücksichtigt worden war.

6190 Bei den Flur- und Waldstrassen (UHK) ist eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 2'656.00 getätigt worden.

6220 Der Gemeindebeitrag an den regionalen Personenverkehr fällt seit 2016 deutlich höher aus.

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

39



ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

7 UMWELTSCHUTZ UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

RAUMORDNUNG

7100 Wasserversorgung (allgemein) 2'876.15 0.00 1'400 0 0 0

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 252'953.80 252'953.80 232'100 232'100 0 0

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 220'842.45 220'842.45 208'400 208'400 0 0

7300 Abfallwirtschaft (allgemein) 3'189.00 0.00 3'600 0 0 0

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 73'663.80 73'663.80 66'900 66'900 0 0

7410 Gewässerverbauungen 78'056.50 14'921.20 105'100 22'200 0 0

7500 Arten- und Landschaftsschutz 2'250.00 0.00 2'000 0 0 0

7710 Friedhof und Bestattung 45'389.29 1'023.15 40'700 4'000 0 0

7900 Raumordnung 11'039.95 0.00 14'100 0 0 0

Total 690'260.94 563'404.40 674'300 533'600 0 0

Ertragsüberschuss 0.00 0 0

Aufwandüberschuss 126'856.54 140'700 0

690'260.94 690'260.94 674'300 674'300 0 0

7101 Bei der Wasserversorgung sind aufgrund der Umstellung auf Funkauslesung mehr Wasserzähler und
Funkmodule angeschafft worden. Ausserdem sind zwei Ablesetablets sowie eine Software für deren Verwaltung 
angeschafft worden. Der Unterhalt der Leitungen ist gegenüber dem Budget tiefer ausgefallen.
Der Gesamtertrag hingegen ist höher als erwartet ausgefallen und es haben daher Fr. 40'000 in die Vor-
finanzierung des Reservoirs und der restliche Ertragsüberschuss von Fr. 1'830.67 in die Spezialfinanzierung 
eingelegt werden können.

7201 Auch bei der Abwasserbeseitigung ist der Gesamtertrag gegenüber dem Budget höher ausgefallen. Zudem sind
die Aufwendungen insgesamt tiefer ausgefallen. Es ist daher eine Einlage in die Spezialfinanzierung von 
Fr. 56'271.48 gebucht worden.

7301 Im Jahr 2017 sind zwei Unterflurcontainer angeschafft und auf dem Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus
gestellt worden. Die KVA hat sich daran mit einem Beitrag beteiligt. Die Einlage in die Spezialfinanzierung beläuft 
sich auf Fr. 10'018.35.

7410 Die Hochwasserschutzmassnahmen am Mehrfamilienhaus Schützenstrasse 15 sind noch nicht ausgeführt worden.
Diese stehen im Jahr 2018 an.
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

8 VOLKSWIRTSCHAFT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8121 Flur- und Waldstrassen 24'649.50 0.00 24'700 0 0 0

8140 Landwirtschaftliche Produktions- 5'805.90 120.00 5'200 500 0 0

verbesserungen, Pflanzen

8209 Gemeinwirtschaftliche Forstleistungen 4'182.70 0.00 4'700 0 0 0

8300 Jagd und Fischerei 12'672.50 13'997.05 14'700 14'100 0 0

8400 Tourismus 803.75 0.00 700 0 0 0

8500 Industrie, Gewerbe, Handel 0.00 0.00 700 0 0 0

8600 Banken und Versicherungen 0.00 41'185.00 0 42'000 0 0

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 574'881.37 574'881.37 548'200 548'200 0 0

(Gemeindebetrieb)

8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 251'277.60 251'277.60 250'400 250'400 0 0

(Gemeindebetrieb)

Total 874'273.32 881'461.02 849'300 855'200 0 0

Ertragsüberschuss 7'187.70 5'900 0

Aufwandüberschuss 0.00 0 0

881'461.02 881'461.02 855'200 855'200 0 0

8500 Der Verein Wirtschaftsraum Südthurgau ist aufgelöst worden, womit dieser Beitrag entfällt.

8711 Die Funktion Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz hat mit einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung
von Fr. 47'753.13 abgeschlossen. Der Gesamtaufwand ist höher als budgetiert ausgefallen, was vorallem auf 
die Honorar-  und diverse Unterhaltskosten zurückzuführen ist.

8712 Beim Stromhandel beläuft sich die Einlage in die Spezialfinanzierung auf Fr. 17'288.98.
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

9 FINANZEN UND STEUERN Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 4'729.38 1'074'107.40 5'000 1'200'000 0 0

9300 Finanz- und Lastenausgleich 0.00 0.00 5'000 0 0 0

9500 Ertragsanteile, übrige 2'040.50 197'831.45 2'000 138'000 0 0

9610 Zinsen 5'344.35 5'222.31 11'700 2'200 0 0

9690 Finanzvermögen n.a.g. 0.00 712.80 0 0 0 0

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0.00 315.20 0 300 0 0

9999 Abschluss 96'423.39 0.00 47'000 0 0 0

Total 108'537.62 1'278'189.16 70'700 1'340'500 0 0

Ertragsüberschuss 1'169'651.54 1'269'800 0

Aufwandüberschuss 0.00 0 0

1'278'189.16 1'278'189.16 1'340'500 1'340'500 0 0

9100 Der Steuerertrag ist insgesamt tiefer als budgetiert ausgefallen. Dies hauptsächlich aufgrund der früheren Jahre
(natürliche und juristische Personen), was bedeutet, dass die definitiven Rechnungen tiefer waren als die 
Provisorischen und somit Rückzahlungen getätigt werden mussten.

9500 Es sind bedeutend höhere Grundstückgewinnsteuern als budgetiert eingenommen worden.

9999 Die Rechnung 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 96'423.39 ab.
Der Ertragsüberschuss ist dem Bilanzüberschuss zugewiesen worden, welcher per 31.12.2017 Fr. 1'427'113.74 
beträgt.
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INVESTITIONSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR 527'995.25 71'844.15 620'000 0 0 0

6150 Gemeindestrassen 527'995.25 71'844.15 620'000 0 0 0

5010.01 Sanierung Dorfstrasse Weingarten, 1. Etappe 439'569.70 0.00 520'000 0 0 0

5010.02 Umrüstung Strassenbeleuchtung auf LED 88'425.55 0.00 100'000 0 0 0

6325.00 Unterhaltsanteil an Erfolgsrechnung 0.00 71'844.15 0 0 0 0

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 202'582.81 3'000.00 380'000 18'000 0 0

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 202'582.81 1'500.00 180'000 9'000 0 0

5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 202'582.81 0.00 180'000 0 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 1'500.00 0 9'000 0 0

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 0.00 1'500.00 0 9'000 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 1'500.00 0 9'000 0 0

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 0.00 0.00 200'000 0 0 0

5030.01 Neubau Entsorgungsstelle 0.00 0.00 200'000 0 0 0

8 VOLKSWIRTSCHAFT 116'911.65 1'500.00 98'000 8'000 0 0

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 116'911.65 1'500.00 98'000 8'000 0 0

(Gemeindebetrieb)

5030.01 17 KV-Kabel TS Weingarten - TS Wingerten 82'109.95 0.00 98'000 0 0 0

5030.02 Neue Kabelleitung Heuberg - Flugplatzstrasse 6'650.00 0.00 0 0 0 0

5030.03 Ersatz Trafostation Heuberg 28'151.70 0.00 0 0 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 1'500.00 0 8'000 0 0

9 FINANZEN UND STEUERN 76'344.15 847'489.71 26'000 1'098'000 0 0

9990 Abschluss 76'344.15 847'489.71 26'000 1'098'000 0 0

5900.00 Passivierte Einnahmen allgemeiner Haushalt 71'844.15 0.00 0 0 0 0

5900.01 Passivierte Einnahmen Wasserwerk 1'500.00 0.00 9'000 0 0 0

5900.02 Passivierte Einnahmen Abwasserbeseitigung 1'500.00 0.00 9'000 0 0 0

5900.04 Passivierte Einnahmen Elektrizitätswerk 1'500.00 0.00 8'000 0 0 0

6900.00 Aktivierte Ausgaben allgemeiner Haushalt 0.00 527'995.25 0 620'000 0 0

6900.01 Aktivierte Ausgaben Wasserwerk 0.00 202'582.81 0 180'000 0 0

6900.02 Aktivierte Ausgaben Abwasserbeseitigung 0.00 0.00 0 0 0 0

6900.03 Aktivierte Ausgaben Abfallwirtschaft 0.00 0.00 0 200'000 0 0

6900.04 Aktivierte Ausgaben Elektrizitätswerk 0.00 116'911.65 0 98'000 0 0

Total 923'833.86 923'833.86 1'124'000 1'124'000 0 0

Einnahmenüberschuss 0.00 0 0

Ausgabenüberschuss 0.00 0 0

923'833.86 923'833.86 1'124'000 1'124'000 0 0

Sämtliche Projekte des Jahres 2017, mit Ausnahme der Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West, haben unter 
Budget ausgeführt werden können. 

6150
6325.00 Der werterhaltende Anteil von Strassensanierungen muss auf die Erfolgsrechnung übertragen werden. Bei der

Budgetierung war das nicht berücksichtigt worden.

7101
5030.01 Die Wasserleitung Hauptstrasse West ist weiter geführt worden als ursprünglich geplant, was im Bereich der 

Kreuzung in die Matzingerstrasse zu Mehrausgaben geführt hat.

8711
5030.02 Für diese Projekte des Vorjahres haben im Jahr 2017 noch Schlusszahlungen getätigt werden müssen.
und .03
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KREDITKONTROLLE Kreditbetrag Restkredit

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR

6150.5010.01 Sanierung Dorfstrasse Weingarten 1. Etappe 520'000.00 0.00 0.00 439'569.70 71'844.15 152'274.45

6150.5010.02 Umrüstung Strassenbeleuchtung auf LED 100'000.00 0.00 0.00 88'425.55 0.00 11'574.45

6150.5010.03 Sanierung Kirchstrasse 350'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 350'000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG

7101.5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 180'000.00 2'490.30 0.00 202'582.81 0.00 0.00

7301.5030.01 Neubau Entsorgungsstelle 200'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 200'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT

8711.5030.01 17 KV-Kabel TS Weingarten - TS Wingerten 98'000.00 0.00 0.00 82'109.95 0.00 15'890.05

8711.5030.02 Neue Kabelleitung Heuberg - Flugplatzstrasse 101'000.00 68'569.90 0.00 6'650.00 0.00 25'780.10

8711.5030.03 Ersatz Trafostation Heuberg 85'000.00 137'777.10 0.00 28'151.70 0.00 0.00

8711.5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und Storchenacker 98'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 98'000.00

8711.5290.01 Migration Werkpläne 50'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00

Total 1'782'000.00 208'837.30 0.00 847'489.71 71'844.15 797'517.14

Kummuliert bis 31.12.2016 Rechnung 2017
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Verwaltungsvermögen 2'756'500.00 775'645.56 3'532'145.56 2'756'500.00 293'584.46 3'238'561.10

Strassen / Verkehrswege 6150 496'300.00 496'300.00 61'033.80 891'417.30

Tiefbauten Wasser 7101 614'100.00

456'151.10

202'582.81

952'451.10

816'682.81 614'100.00 65'461.66 751'221.15

Tiefbauten Abwasser 7201 200'600.00 0.00 200'600.00 200'600.00 20'060.00 180'540.00

Tiefbauten EW 8711 1'303'000.00 116'911.65 1'419'911.65 1'303'000.00

Hochbauten allgemeiner Haushalt 0291 142'500.00 0.00 142'500.00 142'500.00

132'779.00 1'287'132.65

14'250.00 128'250.00
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BILANZ

ZUSAMMENZUG Bestand Zuwachs Abgang Bestand 

am 01.01.2017 am 31.12.2017

1 AKTIVEN 5'132'017.42 31'907'048.54 31'593'117.38 5'445'948.58

10 FINANZVERMOEGEN 2'375'517.42 31'059'558.83 31'227'688.77 2'207'387.48

100 Flüssige Mittel u. kurzfristige Geldanlagen 1'122'995.05 10'450'951.54 10'474'420.27 1'099'526.32

101 Forderungen 1'190'096.47 20'601'089.09 20'733'370.80 1'057'814.76

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 16'305.10 6'805.40 16'305.10 6'805.40

107 Finanzanlagen 46'120.80 712.80 3'592.60 43'241.00

11 VERWALTUNGSVERMOEGEN 2'756'500.00 847'489.71 365'428.61 3'238'561.10

140 Sachanlagen VV 2'756'500.00 847'489.71 365'428.61 3'238'561.10

2 PASSIVEN -5'132'017.42 21'736'573.12 21'422'641.96 -5'445'948.58

20 FREMDKAPITAL -1'407'502.36 21'477'452.24 21'374'888.83 -1'510'065.77

200 Laufende Verbindlichkeiten -1'055'507.36 21'403'007.24 21'373'963.83 -1'084'550.77

204 Passive Rechnungsabgrenzungen -700.00 69'688.50 700.00 -69'688.50

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -300'000.00 4500.00 225.00 -304'275.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezial- -51'295.00 256.50 0.00 -51'551.50

finanzierungen und Fonds im Fremdkapital

29 EIGENKAPITAL -3'724'515.06 259'120.88 47'753.13 -3'935'882.81

290 Verpflichtungen gegenüber -2'220'445.71 122'697.49 47'753.13 -2'295'390.07

Spezialfinanzierungen

291 Fonds -50'000.00 0.00 0.00 -50'000.00

293 Vorfinanzierungen -110'000.00 40'000.00 0.00 -150'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -13'379.00 0.00 0.00 -13'379.00

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -1'330'690.35 96'423.39 0.00 -1'427'113.74

Bilanz 31.12.2016 Zunahme Abnahme Bilanz 31.12.2017

3'724'515.06 259'120.88 47'753.13 3'935'882.81

2'220'445.71 122'697.49 47'753.13 2'295'390.07

50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

110'000.00 40'000.00 0.00 150'000.00

13'379.00 0.00 0.00 13'379.00

0.00 96'423.39 0.00 96'423.39

29 Eigenkapital

2900 Spezialfinanzierungen im EK

2910 Fonds im Eigenkapital

2930 Vorfinanzierungen

2960 Neubewertungseserve Finanzvermögen

2990 Jahresergebnis

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 1'330'690.35 0.00 0.00 1'330'690.35

EIGENKAPITALNACHWEIS
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GELDFLUSSRECHNUNG

INDIREKTE METHODE Rechnung 2017

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 96'423.39
Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 293'584.46
Wertberichtigungen auf Darlehen und Beteiligungen 0.00
Auflösung passivierte Investitionsbeiträge (-) -225.00
Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV -712.80
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 132'281.71
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen 9'499.70
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten 140'868.76
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen 68'988.50
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 74'944.36
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 40'000.00
Geldfluss aus operativer Tätigkeit 855'653.08

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) 76'344.15
Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) -847'489.71
Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00
Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -771'145.56

Verkauf (+) von Sachanlagen FV 0.00
Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00
Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 3'592.60
Kauf (-) von Finanzanlagen FV 0.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 3'592.60

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -767'552.96

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten -111'825.35
Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 0.00
Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 256.50
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -111'568.85

Total Geldfluss -23'468.73

Bestand Flüssige Mittel per 01.01. 1'122'995.05
Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 1'099'526.32
Veränderung Flüssige Mittel -23'468.73

Kontrollrechnung Differenz Geldfluss 0.00
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2017

-62.10% (Nettoschuld I im Verhältnis zum gewichteten Fiskalertrag)

< -100 % sehr gut Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der
-100 % bis 0 % gut natürlichen und juristischen Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 
0 % bis 100 % mittel
100 % bis 150 % genügend
> 150 % schlecht

65.45% (Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitionen)

>100 % ideal (mittel- / langfristig) Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch
80 % - 100 % gut bis vertretbar selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter
50 % - 80 % problematisch 100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt dieser Wert über 100%, können Schulden
< 50 % ungenügend abgebaut werden. Mittelfristig sollte der SF-Grad im Durchschnitt gegen 100% sein, wobei

auch der Stand der aktuellen Verschuldung eine Rolle spielt. Die Kennzahl kann
starken Schwankungen unterliegen und sollte daher mittelfristig betrachtet werden.

126.31% (Eigenkapital in Prozent des Fiskalertrags)

< 0 % kritisch Nach Gemeindegrösse abgestufte Mindestausstattung des Eigenkapitals (Bilanzüberschuss)
> 0 % - 15 % schlecht zur Abdeckung von Aufwandüberschüssen, zum Schutz vor einem
> 15 % - 45 % mittel Bilanzfehlbetrag sowie zur Verstärkung der Risikofähigkeit.
> 45 % - 90 % gut
> 90 % sehr gut

0.04% (Nettozinsen in Prozent des Laufenden Ertrages)

0 % - 4 % gut Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrags durch den
4 % - 9 % genügend Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.
> 9 % schlecht

23.30% (Bruttoinvestitionen in Prozent des konsolidierten Gesamtaufwandes)

< 10 % schwache Investitionstätigkeit Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und den Einfluss auf
10 % - 20 % mittlere Investitionstätigkeit die Nettoverschuldung. Die Kennzahl kann von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Eine
20 % - 30 % starke Investitionstätigkeit Beurteilung über mehrere Jahre ist deshalb wichtig und sinnvoll zusammen mit dem
> 30 % sehr starke Investitionstätigkeit Selbstfinanzierungsgrad.

Fr. -573.67 (Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen pro Einwohner)

< 0 Fr. Nettovermögen Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein
0 Fr. - 1'000 Fr. geringe Verschuldung negativer Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner.
1'001 Fr. - 2'500 Fr. mittlere Verschuldung
2'501 Fr. - 5'000 Fr. hohe Verschuldung
> 5'000 Fr. sehr hohe Verschuldung

41.43% (Bruttoschulden in Prozent des Laufenden Ertrages)

< 50 % sehr gut Der Bruttoverschuldungsanteil ist eine Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation
50 % - 100 % gut bzw. zur Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den
100 % - 150 % mitttel erwirtschafteten Erträgen steht. Er zeigt an, wieviele Prozente vom Finanzertrag benötigt
150 % - 200 % schlecht werden, um die  Bruttoverschuldung abzutragen.
> 200 % kritisch

8.83% (Kapitalkosten im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

< 5 % geringe Belastung Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes durch
5 % - 15 % tragbare Belastung Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch
> 15 % hohe Belastung den Zinsdienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein sehr hoher Anteil

weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

15.10% (Selbstfinanzierung im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

> 20 % gut Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen
10 % - 20 % mittel Spielraum einer Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche
< 10 % schlecht Körperschaft zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Bilanzüberschussquotient

Selbstfinanzierungsanteil

Kapitaldienstanteil

Bruttoverschuldungsanteil

FINANZKENNZAHLEN

Nettoverschuldungsquotient

Selbstfinanzierungsgrad

Nettoschuld I pro Einwohner

Investitionsanteil

Zinsbelastungsanteil
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